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Mehr Sicherheit für freiberufliche Experten

Die Produktpalette der Versicherungen

muss bunter und vielfält iger werden,

wenn sie auch für Interim Manager und

ähnliche freiberufl ich tätige Management-

Dienst le is ler  in leressant  se in sol l .  Die spär

lichen Angebote bestehen bislang meist in

Varianten der klassischen Managerhaft-

pfl ichtversicherung. Am ehesten kennt

man sie unter dem englischen Begriff Di-

fectors'and Officers' Liabil ity (D & O).

Sicherlich gibt es gewichtige Argumen-

te, warum insbesondere Top Manager

eine solche Police haben sollten. Ein

eher kurioses ist der wirtschaftl iche Auf-

schwung - bedeutet er doch, dass weniger

Insolvenzfälle auftreten, und somit der Markt der lnsol-

venzverwalter enger wird. Die Folge: Der einzelne Insol-

venzverwalter hat weniger Fälle, damit mehr Zeit pro Ein-

zelfall. Und deshalb hat er auch mehr Zeit, frühere Manager

des insolventen Unternehmens für angebliche oder tat

sächliche Fehlentscheidungen in Haftung zu nehmen.

Verschärfte Vorschriften a n nationalen und internationa,

len Kapitalmärkten sind ein weiterer Crund für höhere Haf-

tungsrisiken von Managern. Aktionäre, Medien und staatl i-

che Stellen sind misstrauischer geworden, wenn Manager

Investoren in die lrre führen oder sich selbst großzügig ver-

sorgen. Musste früher in Deutschland kaum ein lVanager

damit rechnen - und hätte er noch so große Fehler began-

gen - jemals vor Cericht zit iert oder gar verurteilt zu wer-

den, so muss er sich heute deutlich mehr Sorgen machen,

für Fehler auch mal zur Rechenschaft gezogen zu werden.

Bei Projekten mit Haftungsrisiken sind es eher die Fir-

men, die eine D & O-Police abschließen. Ein erfahrener unc

durchsetzungsfähiger Externer zahlt die hohe Prämie nicht

selbst, sondern efwartet dies von seinem Kunden. Kauf-

entscheider als Zielgruppe der Versicherungen wären da-

her nur in Ausnahmefällen die selbstständigen Experten.

Cegenüber den 90er Jahren is t  das Einsatzspektrum

von lnterim Managern viel größer geworden. Die Branche

stellt sich insgesamt breiter, bunter, jünger und weiblicher

dar. Viele typische Einsatzbereiche externer Experten sind

kaum mehr von relevanten Haftungsrisiken geprägt. Bei

der großen Mehrheit der Manager und Projekte ist somit

das Risiko einer Haftungsklage extrem gering. Meist behält
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als für den Absatz von D&o-Versicherun-

gen an Externe verwundert es ein wenig,

der Kunde sich den Letztentscheid selbst

vor, so dass der Lxterne - juristisch gese-

hen - keine wirkliche Verantwortung

trägt. Und Fahrlässigkeit oder gar Vorsatz,

die ihm für eine wirksame Schadenser-

satzklage nachzuweisen wären, sind bei

Profis weitgehend auszuschließen und im

Streittall schwer zu beweisen.

Gesucht: Spezielle Angebote

für Freiberufler

dass die Versicherungsbranche für die Vielzahl der Ma-

nagement Professionals nicht andere Angebote entwickelt

Diese müssten sich an der Lebenswirklichkeit der Selbst-

ständigen orientieren.

Warum eigentlich gibt es keine Rundum-Sorglos-Pake-

te, die genau die typischen Berufsrisiken und Probleme der

Freiberufler abdecken? Die Männer und Frauen dieser

Berufsgruppe sind viel unterwegs - sie könnten also güns

tige Reiserücktritts-, Reisegepäck- und Mobil itätsversiche-

rungen brauchen. Sie haben kein Festgehalt und tragen

ihr Krankheitsrisiko selbst. Vielleicht fänden sie ein Kran-

kentagegeld interessant, das nicht die Dreitages-Crippe

versichert, jedoch bei längerer Krankheit ihren Verdienst-

ausfall begrenzt. Sie reisen mit der Bahn, dem Flieger oder

dem Mietwagen und könnten entsprechende Vorzugsan-

gebote attraktiv f inden. lmmerhin gehören Versicherer zu

Deutschlands größten Mietwagenkunden, weil sie Unfall-

ersa tz fahrzeuge ste l len müssen.

D&O brauchen nur die wenigsten freiberufl ichen Exper-

ten. Für diese ist der Markt bunter und vielfält iger gewor-

den. Die Angebote der Versicherer sollten sich dieser Bunt-

heit und Vielfalt anpassen, um ein vielversprechendes

Marktsegment erschließen zu können.
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